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3,7 Prozent Gesamtverzinsung

i mlaufendenJahr
Allianz »Perspektive« überzeugt 2017 wieder

mit starker Rendite
Die Allianz Lebensversicherungs-

AG (Allianz Leben) setzt weiter auf

ihrenVerkaufsschlagerPerspektive.

Angesichts dauerhaft niedriger

Zinsen erwartet Allianz Leben eine

anhaltend hohe Nachfrage nach

Perspektiveund ihrenweiterenmo-

dernen Vorsorgekonzepten.

Gerade in der Niedrigzinsphase

wählen immermehrKunden dieat-

traktivenVorsorgekonzeptederAlli-

anz: So hat sich dasVorsorgekon-

zept Perspektive seit seiner

Einführung2013zumStandardpro-

duktvonAllianz Leben entwickelt–

es wird am meisten nachgefragt.

Mehr als 360.000 Kunden haben

sich bislang dafürentschieden, zu-

letzt wurden jeden Arbeitstag 600

neue Kunden gewonnen.

Herzstück ist das starke Siche-

rungsvermögen der Allianz Leben.

Von ihmprofitierendieKundenaller

Vorsorgekonzepte,wennsiediege-

zahlten Beiträge sicherwissen und

zugleich Renditechancen wahr-

nehmen wollen.

Wie wichtig das für immer mehr

Kundenist,verdeutlichtauchderEr-

folg desMittedesJahres2015 ein-

geführten Vorsorgekonzepts Kom-

fortDynamik, das bis Ende 2016

rund 34.000 Kunden überzeugt

hat.

DazuBrittaUfervonderGülserAlli-

anz-Hauptvertretung in der Teich-

straße: »Wer 2017 auf unsere mo-

dernen Vorsorgekonzepte setzt,

trifft die richtige Entscheidung für

seineAltersvorsorge.«

Die Erste Herrenmannschaft des BSC

GülshatdenlangersehntenAufstiegmit

einem7:0-SieggegenBassenheimindie

KreisligaCgeschafft! Bereits amzweit-

letztenSpieltagkonntederBSCdieStaf-

felmeisterschaft in derKreisligaD und

dendamitverbundenenAufstiegperfekt

machen. Die Erste Mannschaft krönte

damiteineüberauserfolgreicheSaison.

DasBestrebendesVereins,mitderdurch

die Errichtung der neuen Sportanlage

deutlichverbessertenInfrastrukturauch

sportlich wieder an bessere Zeiten an-

knüpfen zu können, trägt somit erste

Früchte.Vorstand,MitgliederundFans

des BSC Güls gratulieren der Mann-

schaft und dem Trainer sehr herzlich.

Alle freuen sich schonjetzt aufinteres-

sante Fußballspiele auf dem schönen

Gülser Rasenplatz in der Saison 2017/

2018. Die Verantwortlichen verbinden

diese Vorfreude mit der Bitte an die

fußballinteressierten "Gülser", denBSC

auchin derneuen Spielklasse zahlreich

undtatkräftigzuunterstützen.Gleichzei-

tiggiltderDankauchdenvielen»Unter-

stützern/Sponsoren«, ohne dies alles

kaummöglichwäre! � T.B/R.F

DieFußballer des BSC Güls steigenauf
Mit verbesserterInfrastruktur anbessereZeitenanknüpfen

ZurTraditiongewordenistderEmpfang

der Blütenkönigin am Blütenfest-Sams-

tag im Café Hahn. Ehrenmitglieder,

Sponsoren und Helfer verschiedenster

ArtfindetmanaufderGästeliste. Dann

gibt sich auchdiepolitischeProminenz

ein Stelldichein. Allen voran Oberbür-

germeister Hofmann-Göttig, die OB-

KandidatenBaudezernentFlöck,Staats-

sekretär Langner und Torsten Schupp.

DieRiege derPolitikerwurde komplet-

tiert von Bundestagskandidat Josef

Oster.UnserOrtsvorsteherHermann-Jo-

sef Schmidt war selbstverständlich mit

vonderPartie.

EswareinfestlicherVormittag, andem

eine Weinprobe mit Gülser Spitzenge-

wächsen den Höhepunkt bildete. Die

ehemaligeDeutscheWeinkönigin Sonja

Christ-Brendemühl aus Oberfell führte

»fachmännisch«durchdieHitparadeder

sechs Gülser Weine. Richard Geldner

aus Bisholderuntermalte den Empfang

mit Gitarre und Gesang. Die Zeit bis

zumabschließendenImbissvergingwie

im Flug. Kurzweilige Ansprachen von

OB Hofmann-Göttig und von Heimat-

freunde-ChefHarveyWagnertrugenzur

Unterhaltungbei.EbensodieGrußworte

derKöniginundihrerPrinzessinnen.

Sonja Christ-Brendemühl (Mitte, stehend), Deutsche Ex-Weinkönigin, hatteviele gute
RatschlägefürdiejungenGülserWeinmajestätenparat.Eva,AlicaundLinda(vonlinks)
lauschtenjedenfallsaufmerksamdenWortenderWeinköniginvon2009/10.

EmpfangderGülserBlütenkönigin
StimmungsvollerVormittagimCaféHahn

BeschwingteAtmosphäreaufdemPlan
GülserundvieleGästegenosseneinvergnüglichesFest
ErstklassigeMusikkapellen,GülserSpit-

zenweine und das gute Gülser Gemüt

sorgtenaufdemFestplatzwiederfürein

rauschendes Blütenfest. Da konnte das

dochetwas»durchwachsene«Festwetter

den vielen Besuchern die Stimmung

nichtvermiesen. Schonderregnerische

Auftakt (Bild rechts) konnte die Gäste

nichtabhalten.SamstagundSonntager-

innerten dann besuchermäßig an alte

Blütenfestzeiten: Die Leute kamen in

Massen.DasPlatzkonzertdesMusikver-

eins und das anschließendeVarieté be-

schertenprächtigeStimmungundsensa-

tionelle Akrobatik. Mit dem Heimat-

abendam1.MaiunddemAufwiegender

KöniginmitWeinfandeinharmonisches

FestseinenAbschluss.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
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SÜDLICHESGÜLS2

Altpapier 2. 6. /23. 6.

GelberSack 23. 5. / 13. 6.

Grünschnitt 26.5./29. 6.
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Termine:
14.05. 10.00Uhr Patronatsfest;Gottesdienstmitanschl. Prozession.

Anschl. »Musikalischer Frühling« des Musikvereins
St. Servatius

16.05. 19.00Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
24.05. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
24.05. 15.00-17.00 SprechstundefürAngehörigevonDemenz-Kranken

im Büro desOrtsvorstehersmit
Frau Eva Neef, Dipl.-Sozialarbeiterin bei der
»AWO-Beratungsstelle Demenz«

27.05. 17.30Uhr MusikalischesAbendlob
05.06.ab10.00Uhr ÖkumenischesChristusfestaufder

Festung Ehrenbreitstein
07.06. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag mitSitztanz (Annette Frick)
15.06. 10.00Uhr Fronleichnam; Gottesdienstmit anschl. Prozession
21.06. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag mitGeburtags-Gratulation

(Maria Damm-Klein)
11.08. Bornhofen-Wallfahrt
27. 08. 10.00Uhr Firmung in der Pfarrkirche
10.09. ÖkumenischesGülser Kirchenfest

In der Mitgliederversammlung des För-
dervereins der Seepfadfinder im Ver-
einshaus im Gülser Moselbogen konnte
derVorsitzendeRudolfDemerathzahlrei-
cheMitgliederdesFördervereinsundder
Leiterrunde begrüßen. Der Förderverein
Seepfadfinder hat sich zum Ziel gesetzt,
»die Erziehungs- und Bildungsaufgaben
der Seepfadfinder Koblenz Stamm Jo-
hanniter« zu unterstützen.
Ein besonderer Dankgalt in diesem Jahr
HansKniffkaundSonnyMüllerfürdie re-
gelmäßigePflegeund Instandhaltungdes
Außengeländes. Ein neuer Rasenmäher
wurde angeschafft, um dieArbeit zu er-
leichtern. Auch die Planungen zum Um-
baudesMaterialraumsschreitenvoran. In
den nächsten Monatenwerden damitdie
Lagermöglichkeiten für den sich ver-
größerndenStammverbessert. EineFeu-
erschutztürewurdedankMitwirkungvon
Willi Dittmann, Gerold Faller, Eugen, Eva
undStephanSchleidweilerbereitseinge-
baut. Günter Müller sichtete mit der Ro-
vergruppe historisches Filmmaterial auf
Super8, umwertvolleAufnahmenaufei-
ner DVD festzuhalten.
Die Kasse wurde wie immer vorbildlich
vom Kassenwart Daniel Liekenbröcker

geführt. BeidenWahlenwurdederbishe-
rige Vorstand durch Wiederwahl bestä-
tigt: 1. Vorsitzender: Rudolf Demerath, 2.
Vorsitzende: Dagmar Dittmann, Kassen-
wart:DanielLiekenbröcker,Kassenprüfer:
ElkeLiekenbröckerundGerold Faller. Der
Bitte derSchriftführerin Barbara Kniffka,
nur für 1 Jahr zu kandidieren, entsprach
die Mitgliederversammlung. Ein neuer
Schriftführer, eine neue Schriftführerin
soll bis dahin gefunden werden.
Melissa Baity, Vorsitzende des Seepfad-
finderstammesJohanniter, konnteaufein
lebendiges Stammesjahr 2016 zurück-
schauen: die regelmäßigen Zusammen-
künfte der Gruppen, Teilnahme am
Blütenfestzug, Pfingstlager,Stammestag,
TeilnahmederRoveraneinem internatio-
nalen Lager in den Niederlanden. Damit
derStamm auchweiterhin mit seinen 90
MitgliederneinvielfältigesStammesleben
entfalten kann, beantragteMelissaBaity
einenZuschusszurAnschaffungvonZelt-
material und Liederbüchern. Demwurde
stattgegeben.
ImSommerflogenAnneRosnerundSabi-
ne Schworm zu einer Partnerschaftsbe-
gegnung nach Bolivien,wasvom Förder-
verein bezuschusstwurde.

Weiterhin Unterstützungzugesagt
FördervereinSeepfadfinder Koblenz hielt Versammlungab

AmSamstag,27. Mai2017um 17.30
Uhr, findet nun zum zweiten Mal in
der Pfarrkirche St. Servatius Güls
ein »Musikalisches Abendlob«
statt. Gestaltet wird diese Art der
Abendvesper am 27. Mai vom Kin-
derchor und vom Jugendchor der
Pfarrgemeinde unter dem Dirigat
von Thomas Oster. Die Gottes-
dienstform des Abendlobs ent-
stammt dem sog. »Evensong« der
anglikanischen Kirche, erfreut sich

aber mittlerweile auch in und um
Koblenz großer Beliebtheit. Der
Schwerpunkt dieser einmal im
Quartal stattfindenden Abend-
vesper istdieMusik, die immervon
einem Ensemble unter Mitwirkung
derAnwesenden dargeboten wird.
Eswerden aberauch religiöseTex-
te vorgetragen. Ein Mitglied der
Pfarrgemeinde wird zudem eine
kurze Ansprache zum Sonntags-
Evangelium halten.

Musikalisches Abendlobinder Servatius-Kirche

Ökumenisches ChristusfestImJahrdesReformationsjubiläumswird
amPfingstmontag(5.Juni)großgefeiert:
Auf der Festung Ehrenbreitstein findet
das Ökumenische Christusfest statt.
10.00UhrEröffnungmitökumenischem
Rundfunkgottesdienst, ab 11.00 Uhr
buntes Programm für alle Altersgrup-
pen, Kulturprogramm mit Livemusik
und Ausstellungen, Kurzreferate und
Podiumsgespräch zum Stand derÖku-
mene, Markt der Möglichkeiten. 17.00
Uhr Liturgische Abschlussfeier. – Zum
Ökumenischen Christusfest bietet die
Seilbahn Sonderkonditionen an: Er-
wachsene können eine Hin- und Rück-
fahrtfür6,50Eurogenießen. Kinderdas
gleiche für3,00 Euro.

SeiteinemJahrGülser TAFELInfroherRunde-bei EssenundTrinken-
haben am 26. April 19 MitarbeiterInnen
das einjährige Bestehen der GülserTA-
FELgefeiert.SeitAnfangApril2016kön-
nenbedürftigeGülserMitbürger-imAb-
standvonzweiWochen - inderPfarrbe-
gegnungsstätte gegen den symboli-
schen Preis von 1 bzw. 2 Euro Lebens-
mittel bekommen. Dieetwa50regelmä-
ßigen »Kunden«derGülserTAFEL- Ein-
zelpersonen, aberauchVetretervon Fa-
milien- legendann ihrenBerechtigungs-
schein vor, den sie zuvor aufAntrag für
jeweils etwa ein Vierteljahr bekommen
haben. Am 17. Mai zwischen 11.00 und
14.00 Uhr können in der Pfarrbegeg-
nungsstätte wieder Berechtigungs-
scheinefürdieMonateJuni bisSeptem-
ber 2017 beantragt werden. Mitzubrin-
gen sind: Ein Bescheid vom Sozialamt/
Jobcenterund einAusweis.Am31. Mai
2017 können die Berechtigungsscheine
in der Pfarrbegegnungsstätte während
der »TAFEL-Zeit« abgeholt werden. Die
Pfarrei St. Servatius stellt die Pfarrbe-
gegnungsstättefürdiese karitativeAuf-
gabe kostenlos zurVerfügung.

Für die Mittwochs-Turnkinder der 6-
bis 9-Jährigen hat der TV Güls eine
engagierte und lizensierteÜbungslei-
terin für das Kinderturnen gefunden.
Dasie noch nichtvolljährig ist, benö-
tigt der Verein auch aus versiche-
rungstechnischenGründendieMithil-
fe eines Erwachsenen odereines en-
gagierten Elternteils, damit die
beliebte Übungsstundewiederange-
botenwerdenkann.Wersichbereiter-
klärt, beiderÜbungsstundemitzuhel-
fen, kann sich unter 0261/42044 bei
Übungsleiterin Skylar Kires melden.

Neubeginn dieser Gruppe ist der 10.
Mai. FürdieMittwochs-Turnkinderder
3- bis5-Jährigen ist derTVGülswei-
terhinaufderSuchenachmotivierten
Übungsleiterinnen oder Übungslei-
tern. Gerne übernimmt der TV Güls
auch die Kosten fürdie Übungsleiter-
Ausbildung.Wersichberufenfühlt,die
Kinder imAlter von 3 bis 5 Jahren in
die Grundfertigkeiten des Turnens
einzuführen, kann sich gerne bei Jo-
hannes Ganser unter Telefon 0178/
2962629 oder Ralf Rump unterTele-
fon 0261/43202 melden.

TVGüls sucht Begleiter und Übungsleiter

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

WemMutterNaturein
GärtchengibtundRosen,

demgibtsieauchRaupenund
Blattläuse,damiter'sverlernt,

sichüber
Kleinigkeitenzuentrüsten.

WILHELM BUSCH

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Seit nunmehr 10 Jah-
ren besteht die medi-
zinische Fußpflege-
Praxis Barbara Wirfs
in der Wolfskaul-
straße 20. Aus die-
sem feierlichen An-
lass gibt es am
Samstag, 20. Mai
2017 ab 14.00 Uhrei-
nen Sektempfang, zu
demdie FamilieWirfs
herzlich einlädt.
Man will sich aber
nichtaufdenverdien-
ten Lorbeeren ausruhen: Nach er-
folgreicherWeiterbildung zur med.
Gesundheitsfußpflegerin steigt nun
Ann-Kathrin Wirfs, die 23-jährige
Tochter von Barbara, als Verstär-
kung in die Praxis ein, arbeitet je-
doch weiterhin in einer allgemein
medizinischen Praxisalsqualifizier-
te medizinische Fachangestellte.

10Jahre MedizinischeFußpflegeBarbara Wirfs
Sektempfang zumJubiläum – Tochter Ann-Kathrin steigt ein

Das echte »Gölser
Mädche« liebt ihren
Beruf mit Leib und
Seele und tritt nun in
die Fußstapfen ihrer
Mutter. »Ich werde
neue Ideen und fri-
schen Wind in die el-
terliche Fußpflege-
Praxis einbringen«,
so Ann-Kathrin im
Gespräch. Neben der
»normalen« Fußpfle-
ge bieten Barbara
und Ann-Kathrin au-

ßerdem Hilfe beim sogenannten
»Diabetischen Fuß«, und sie be-
herrschen Spangensetzung und
Nasstechnik ebensowie Fußreflex-
zonen-Massage.
In ihrer Freizeit beschäftigt sich
Ann-Kathrin besonders gerne mit
ihrem Hund Marley, den sie fest in
ihr Herz geschlossen hat.

Das Polizeipräsidium Koblenz musste

sich im vergangenen Jahr mit 2060 Ein-

brüchenbefassen;dasheißt,täglichwurde

fünf-bis sechsmalineineWohnungeinge-

brochen.Wie leicht esEinbrechern dabei

oftgemachtwird, berichtetePolizeihaupt-

kommissarRalfThomas imvollbesetzten

SaaldesHotelsMichaelKreuter.Thomas,

derderBeratungsstelledesPräsidiumsan-

gehört, kam aufEinladung der CDU-Se-

niorenUnion nach Güls undwurde vom

Vorsitzenden Wolfgang Siegert willkom-

mengeheißen.

AnhandinteressanterLichtbilderreferier-

teerzumThemaEinbruchsschutzunder-

läuterte dieVerhaltensweisen zurVerhin-

derung eines Einbruches. Dabei zeigte er

auchvieleSchwachstellenimHausundin

derWohnungaufundinformierteüberdie

Fülle von Sicherungsmöglichkeiten. Er-

staunen bei den Zuhörern fand der Poli-

zeibeamte mit der Feststellung, dass ein

Dieb keine zwanzig Sekunden benötigt,

umeinherkömmlichesFensterzuöffnen.

Außer dem dabei angerichtetenmateriel-

len Schaden verbleiben bei den Betroffe-

nen oft ideelle Schäden und noch lange

verbleibendeAngstgefühle.

Kritik übte Ralf Thomas an gekippten

Fenstern,dieesGanovenbesondersleicht

machen, einzubrechen. »Sie gelten als of-

fene Fenster, so dass man auch versiche-

rungstechnischnichtmiteinerEntschädi-

gungrechnenkann«, betonteer.Hundert-

prozentigeSicherheitgibtesnicht.Dasist

sich auch der Polizeihauptkommissar be-

wusst. Aber angesichts der steigenden

Zahl von Wohnungseinbrüchen ist ein

sinnvollerSchutzdringendangebracht. So

kann man schon mit einer Zeitschaltuhr

die Anwesenheit simulieren. Weiteren

Schutzerfährtmandurcheinebewegungs-

gesteuerte Außenbeleuchtung. Und eine

gute mechanische Grundsicherung an

TürenundFenstern ist dieBasis desEin-

bruchsschutzes.DannendenvieleEinbrü-

che schonbeimVersuch. Schließlich soll-

te man auch die Sicherung der Keller-

schächtenichtvernachlässigen.

VieleguteRatschläge,wiemanseinEigen-

tumwirkungsvollschützenkann,rundeten

den interessanten Vortrag ab. Wer mehr

überdieFüllederMöglichkeitendesEin-

bruchsschutzes erfahren möchte, sollte

sichandieBeratungsstelleimPolizeipräsi-

diumwenden:Moselring 10-12 (am Saar-

platz),Telefon 1032865.

Viele SchwachstellenladenEinbrecher ein
Polizei informierte über Sicherungsmöglichkeiten –Senioren-Union hatte eingeladen

FaszinationSchach

i mLöhr-Center
Unter dem Titel »Faszination Schach
in Koblenz« veranstaltet der Schach-
bezirkRhein-Nahe imLöhr-Centerein
vielfältiges Schachprogramm. Von
Mittwoch, 17. Mai, bis Samstag, 20.
Mai 2017, werden u. a. der Großmei-
ster Sebastian Siebrecht und die
Olympiateilnehmerin Anna Endreß
das»KöniglicheSpiel«derAllgemein-
heit näherbringen. Geboten werden
Schachunterricht für Schulklassen,
Blitz-, Schnellschach-Demonstratio-
nen sowie Schauturniere unter dem
Motto »Schlag den Großmeister«.
Außerdem gibt's Simultan-Schach-
VorstellungenundeinenbuntenErleb-
nis-Schach-Parcours. – Als Mitglied
im Schachbezirk Rhein-Nahe wird
auch die SG Güls/NIederfell mit von

der Partie sein.

SUCHE GARAGE
ZUR MIETE I N GÜLS
Ich würde mich sehr freuen, wenn
Sie sich bei mir per Mail unter

melina.moehlich@gmx.de oder unter
meiner Mobilfunknummer melden:

0171 4145607

Trunkenheitsfahrt
Im RahmeneinerallgemeinenVerkehrs-

kontrolle fiel am Blütenfest-Freitag-

abend, gegen23.35 Uhr, ein 24-jähriger

Pkw-Fahrer aus Mülheim-Kärlich in der

Eisheiligenstraße auf, der augenschein-

lichunterdemEinflussvonBetäubungs-

mitteln stand. Dem Fahrer wurde eine

Blutprobe entnommen, die Weiterfahrt

untersagt. Während der Kontrollmaß-

nahme flüchtete ein männlicher Beifah-

rer aus dem kontrollierten Pkw. Der

GrundderFluchtwarnichtbekannt, der

MannwurdeimRahmeneinerFahndung

nicht mehrgesichtet.

Preisskatfür den Rasenplatz
Der am 4. März im Clubheim des BSC

Gülsausgetragene Preisskat des Förder-

vereinsRasenplatzGülse.V.wareinvoller

Erfolg. 24 Teilnehmer kämpften um at-

traktive Sach- und Geldpreise. Den 1.

Platz und somit dievomGülser Bundes-

tagsabgeordneten Detlev Pilger ausge-

lobteBerlin-ReisegewannPeterKlockner

aus Koblenz. Der Förderverein Rasen-

platzGülsbedanktsich indiesemZusam-

menhangauchbei denweiterenSponso-

ren derVeranstaltung, Hans-PeterAcker-

mann (Gaststätte »Wackeler«) sowie

VolkerThomas(Gaststätte»Turnerheim«).

Gesund undfit

durch Gartenarbeit
Mit den hoffentlich bald steigenden
Temperaturenkommtauchwiederdie
Lust,deneigenenGartenineingrünes
Paradieszuverwandeln.AberGarten-
arbeit istanstrengend. Dasweißjeder,
der schon einmal ein Beet umgegra-
ben,eineHeckegeschnittenoderBlu-
mengepflanzthat. DieFolge:Muskel-
kater am nächsten Tag. Darübersoll-
tenSiesichabernichtärgern,ganzim
Gegenteil! Wer den eigenen Garten
pflegt, spart sich dadurch automa-
tisch denGang ins Fitnessstudio: Die
körperliche Arbeit im Grünen bringt
denKreislaufinSchwung,aktiviertdie
Fettverbrennung, hält die Gelenke in
Bewegung und stärktauchzusätzlich
das Immunsystem. So können Sie
beim Unkraut jäten pro Stunde etwa
300 Kilokalorien verbrennen, beim
Beet umgraben circa 350, und Holz
hacken verbraucht sogar400 Kiloka-
lorien. Sie haben sich also Ihr Feier-
abendbierwohlverdient.
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DäSpaßvuhel
VON JOSEFINE MOOS

ZweiKriegskamrade,SchorschonVeit,
hannsichbesoochtnoh langerZeit.
DosähtdäVeit, enBauerschmann:
»Schorsch,wievillKennerhassdedann?«
Lachtdä: »Datsollsdegleichmolsehn!-
Frau!«,reeften: »Roofsemolerenn!«
OnfuffzehnkohmenohderReih
wieOrjelspeifedoherbei.
GanzhennedrennkomnochenEnt
mitkorzeBainerenngerennt.–
»Ei,Dunnerlittche,Sapperment!«,
reeftdodäVeit: »WatwelldieEnt?«
»DateskainEnt!«,versetztdäSchorsch:
»DatesjodochdäKlapperstorch!
Weildäbeionskohmdroffondroff,
hatÄdieBainsichabgeloff!«

Die bekannteste
Koblenzer Mund-
artdichterinwarJo-
sefine Moos. Ihre
Gedichte sind von
herzerfrischender
Lebendigkeit und
heute noch aktuell.
Sie füllen zwölf
Bände, die heute
nur noch gelegent-
lich imAntiquariaterhältlichsind. Denn
Frau Moos starb am 20. Mai 1967, vor
nunmehr50Jahren.AmKoblenzerRat-
haus(oberhalbdesSchängelbrunnens)
hatdieDichterinam3.August 1975ei-
nen Ehrenplatz erhalten. Die Gedenk-
platten von ihr, von Peter Preußer und
FritzZimmersinddasWerkdes imver-
gangenen Jahr verstorbenen Bildhau-
ersRudiScheuermann.DenAuftragfür
die Relief-Medaillons aus Basalt (sie
haben einen Durchmesservon 70 cm)
erteiltedieGroßeKoblenzerKarnevals-
gesellschaft.
Josefine Moos arbeitete bis ins hohe
Altervon fast 98 Jahren an der »Mod-

dersproch«. Mehrere Vereine, die das
heimischeBrauchtumpflegen,ernann-
ten sie zu ihrem Ehrenmitglied. 1954
verlieh ihr der Bundespräsident das
Bundesverdienstkreuz.
Frau Moos wuchs in dem Eckhaus
Rheinstraße/Karmeliterstraße auf. Mit
ihrerebenfalls unverheirateten Schwe-
ster Dora, die stets ihre heiteren und
besinnlichenVersevortrug, warsiedie
letzteVerwandte Beethovens.
In ihrer Jugend wardie Schriftstellerin
einegefragteMitarbeiterin vonZeitun-
gen und Zeitschriften. In ihren
Mundartversen war sie eine Meisterin
des von Herzen kommenden Humors.
Liebezum rheinischen Land,zurVater-
stadt Koblenz, die sie in zahlreichen
heiteren und besinnlichen Gedichten
besungenhat,sprichtausvielen,vielen
Versen. In Hochdeutsch hat sie sich
auch mit dem Waidwerk beschäftigt
und ein weiteres Buch darüber veröf-
fentlicht. Nach ihremTode 1967 hatsie
von derStadt Koblenz imGräberfeld 2
des Zentralfiedhofs ein Ehrengrab er-
halten.

Der Gedenkstein amRathaus erinnert anJosefine Moos
Die bekannte Mundartdichterin starb vor 50Jahren

MehrüberdieHeimatdichterinJosefi-
neMoosfinden unsere Leser imHei-
matbuch»KoblenzerKöpfe–Personen
der Stadtgeschichte« von Wolfgang
Schütz, das im Verlagfür Anzeigen-
blättererschienenundimBuchhandel
erhältlichist.

Bei der Jahreshauptversammlung
des Fördervereins Rasenplatz BSC
Gülsbedanktesichder Vorsitzende
beiallenMitgliedernundSponsoren
für ihrenjahrelangen EinsatzzurEr-
richtung des Rasenplatzes in Güls.
Ohne deren Einsatz wäre der lang
gehegteTraumderGülserFußballer
nichtwahr geworden.
Die Kassenprüfer Andrea Hürter
undThomasHenrich bescheinigten
einwandfreieKassenführung, dank-
tenfürdiegeleisteteArbeit undbe-
antragten die Entlastung des Vor-
standes. Die Versammlung entlas-
tete denVorstand einstimmig.
Die vom Versammlungsleiter Toni
Bündgen durchgeführten Vor-
standsneuwahlen bestätigten den
Ersten Vorsitzenden Hermann
Schäfer, den Zweiten Vorsitzenden
Karl-Heinz Höfer, den Kassierer
HorstWeberund den Ersten Beisit-
zer Hans Rüber in ihren Ämtern.
Zum Zweiten Beisitzer wurde Mi-
chael Simons und zu neuen Kas-

senprüfern wurdenAlexander Holl-
mannundFerdinandMeyereinstim-
mig gewählt.
DanochRestarbeitenanderSport-
anlage zu verrichten sind, be-
schloss dieVersammlung, den För-
derverein im Jahr 2017 wie bisher
fortzuführen. Der Vorstand wurde
beauftragt, nach vollständiger Fer-
tigstellung des Rasenplatzes eine
ÄnderungdesSatzungszwecksund
damitauchdesVereinsnamensvor-
zubereiten. Hierzu wird dann das
Einverständnis sämtlicher Mitglie-
der erforderlich sein. Jedem Mit-
gliedwirddieMöglichkeitgegeben,
derÄnderungdesSatzungszwecks
zuzustimmen oder es abzulehnen.
Hermann Schäfer wünschte allen
Aktiven des BSC ein erfolgreiches
erstesSpieljahraufdem neuen Ra-
senplatzundallen Besucherneinen
spannenden und erholsamen Auf-
enthalt auf dem wunderschön ge-
staltetenSportgelände inmittender
Gülser Natur.

Förderverein Rasenplatz gut aufgestellt
HermannSchäfer bleibt Vorsitzender - Satzung wird geändert

Bei der zum zehnten Mal vom Schach-
vereinGüls1956ausgerichteten»Senio-
ren Schnellschach-Einzelmeisterschaft
2017« des Schachverbandes Rheinland
sicherte sich Prof. Dr. Bernd Schwartz
vom VfR-SC Koblenz-Karthause erst-
malsdenTurniersiegmit6,0Punktenaus
sieben Runden undwurdedamitRhein-
landmeister 2017. Dahinter folgten
punktgleich mit5,5 Punkten - nurdurch
die Feinwertung getrennt - als Zweiter
dermehrmaligeRheinlandmeisterGott-
fried Schumacher vom HTC Bad Neu-
enahr-Ahrweiler, vor dem ebenfalls
mehrmaligenRheinlandmeisterYuri Bo-
idmanvomSCHeimbachWeis. Denge-
teiltenvierten undfünften Rangerreich-
ten mit 5,0 Punkten, punktgleich und
auch mit gleicher Feinwertung, Boris
BuzovvomVfR-SC Koblenz-Karthause
und Jürgen Kaster vom TC Grafschaft.

BorisBuzov, mit85Jahrenzweitältester
Teilnehmer, gewann zudem den Nesto-
renpokal für den punktbesten Spieler
über 75 Jahre, eine bemerkenswerte
Leistung.
Bestplatzierter Spieler des ausrichten-
den Schachvereins Güls war HansWil-
helm Kriesmit4,0 Punkten aufdem21.
Rang. Bestplatzierte weibliche Teilneh-
merinwarIngeborgBestvondenSFHill-
scheid mit 3,5 Punkten auf dem 24.
Rang.AmTurnierbeteiligtensich 50Teil-
nehmer, eine Rekordbeteiligung seit
demBestehendieserTurnierserie. Heinz
Ningel als Organisator und Turnierleiter
des ausrichtenden Schachvereins Güls
warmitdemTurnierverlaufundderFair-
ness allerTeilnehmeräußerst zufrieden.
Gespieltwurde im »SchweizerSystem«.
Die Bedenkzeit betrugzwanzig Minuten
je Spieler pro Partie.

Rekordbeteiligung bei mSchnellschach
Prof. Dr. Bernd Schwartz Rheinlandmeister 2017i mHotel Kreuter

Siegerehrung der Schnellschachspieler, von links nach rechts: Heinz Ningel
(Organisator und Turnierleiter), Boris Buzov (Gewinner des Nestorenpokals),
GottfriedSchumacher(Zweiter), Prof.Dr. BerndSchwartz(Rheinlandmeister),
Yuri Boidman (Dritter), Jürgen Kaster (Vierter/Fünfter) und Karsten Loof
(ErsterVorsitzenderSchachverbandRheinland).

AXELNOLL· Stauseestr.19 ·56072Koblenz·Tel.0261-46270 · Fax0261-41252

Oberhemdgewaschen und handgebügelt2.20€
Unser

Service
fürSie!

Achtung,Witz!
»Wollen wir heute abend Schach
spielen?« – »Nein, das geht nicht,
meine Frau ist gestorben.« – »Gut,
dann spielst du mit den schwarzen
Figuren.«

DerNebenbuhler
Esgibtzwei BewerberumdieDorfschöne. Der
eine ist zur Beichte gegangen und kommtaus
derKirche.Alsersieht,wiederanderegerade
um sie buhlt, sagt er: »Du, ich bin ja noch im
StandederheiligmachendenGnade –aberich
sage dir: Ich komm da auchwieder raus!«

DieAlten Herren desBSCGüls im Jahr 1977. Das Foto entstand im Garten der Familie
Adams im Palmenstück. In diesem Jahr übernahm FrankAdamsdie erfolgreiche Truppe als Obmann. Unter
seinerÄgidewurdesogar international in Frankreich, Holland und Luxemburg erfolgeichgespielt. Dasgabes
vorherund bis heute nichtmehr. In Insider-Kreisen erinnertmansich noch gernean dieschöneZeitmitdem
»Fränkie« . Obere Reihevon links: Heinz Irschfeld † (Kapitän),WulfAdams, Karl-Heinz Höfer, Uli Rebischke†,
Rudi Kreuter, FriedhelmZentner, Herbert Bulger†, Fred Bauer, JürgenZenz, Ludwig Nau. Untere Reihe: Her-
bert Hitzel,Willi Mohl †,Wolfgang Barden †, Hans Rüber, PeterSchmid †, Erwin Pickel und FrankAdams.
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 26. Mai, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 6. Juni 2017•

Neues vomBSC Güls: www.bsc-guels-fussball.de

LiebeGülser,vergangenes Jahr im Januar habe ich
hierimOrtmeinekleinePraxiseröffnet.
Zu meiner Freudewurde dies mit viel
Interessewahrgenommen, und ich bin
froh, diese Entscheidung getroffen zu
haben.DaherandieserStellezunächst
ein Dankeschön an Sie! Wenn Sie an
meiner Praxisvorbei kommen, bemer-
kenSienunvielleichteineVeränderung
am Praxisschild. Dort steht seit Neue-
stem Heilpraktikerin–nichtmehrPhy-
siotherapeutin. Ich habevorzwei Jah-
renmitderAusbildungzumHeilprakti-
ker begonnen, da immer häufiger
Patienten uns Physiotherapeuten als
Erstesaufsuchen,ohnesichvorherbei
einem Arzt vorgestellt zu haben oder
weil sie keineVerordnung bekommen.
Ichwolltemedizinischnochbesserauf-
gestellt sein, gerade was Symptome
und Diagnosen Innerer Erkrankungen
angeht. Auch um ggf. die Notwendig-
keiteinesArztesfestzustellen.Dassich
nun seit April Heilpraktikerin bin heißt
aber nicht, dass ich Akkupunktur ma-
che, Ahnung von Homöopathie oder
anderenweitverbreitetenNaturheilver-
fahrenhabe. Icharbeiteaberselbstver-
ständlich mit vielen Kollegen unter-

schiedlicher Fachrichtungen zusam-
men. Meine Tätigkeit als Heilpraktiker
beschränktsich derzeit aufdieOsteo-
pathieundPhysiotherapie-eshatsich
also therapeutisch nichts geändert.
DenTitel des Heilpraktikerszu führen,
istabergesetzlichgeregelt undgehört
somitaufdasSchild.Natürlichschließe
ich nichtaus, in den kommenden Jah-
renWeiterbildungauch in anderen na-
turheilkundlichen Verfahren zu ma-
chen.WennSieGenaueresübermeine
Arbeit wissen möchten, können Sie
sich gerneaufmeiner Internetseite in-
formieren odermich anrufen.

Gülser Brücke: Arbeiten
sindinvollemGangeManchmal taghell und auch etwas laut
wurdeesindenNächtenab6.Mai.Aber
ganz gesperrt ist die Gülser Brü-
cke für Fußgänger nicht, obwohl die
BahnhierumfangreicheArbeitendurch-
führt. Die Fahrbahnlängsträger unter-
halb des Gleises werden erneuert, was
bis Anfang Juni dauern wird. Danach
übernimmt die Stadt Koblenz die Bau-
stelle. Dennsiewird -voraussichtlichab
Juli - den FußwegaufderBrückesanie-
ren. Auch während dessen können
Fußgänger die andere Moselseite errei-
chen: Ab 19. Mai geht's dann übereine
Gerüstkonstruktion auf der unteren
Brückenseite. Die Arbeiten sollen bis
Ende des Jahres dauern.

OrientalischerTanzbeiderAWO
Ab8.Mai,von 17.00bis 18.00Uhrfindet imBühnenhaus inderGulisastraße
ein Bauchtanz-Kursus statt. Orientalischer Tanz (umgangssprachlich als
Bauchtanzbekannt) istein facettenreicherTanz, deruns in seinerVielfältig-
keit ein breites Spektrum anAusdrucksmöglichkeiten bietet. Genieße den
Tanzaus 1001 Nachtundentdeckeein neues Körpergefühl.Außerdembietet
der OrientalischeTanz ein gutesTraining derMuskulatur, vorallem Bauch-
und Beinmuskulaturwerden hier trainiert und beansprucht. Der Orientali-
scheTanzein idealesTrainingfürKörperundSeele.ObAnfängerinmitgerin-
gen Grundkenntnissen odererfahrenenTänzerin, dieTrainerin gestaltetden
UnterrichtfüralleTeilnehmerinnen interessant,jede lerntNeuesoderfestigt
schonBekanntes. InjedemKurswirdzudemeineChoreographieerlernt. Der
Kurs dauert zehnWochen und kostet 50,00 Euro. Infos undAnmeldungen:
LeilaTiana, Mobil 0177-4954893.

Der Förderverein ISA Domizil Laubenhof
lädt ein zum

Mandolinenkonzert

Volkstümliche Weisen
Montag, 29. Mai 2017, 18.30 Uhr

in den Räumlichkeiten des ISA Seniorendomizils
Laubenhof in Koblenz-Güls

Eintritt frei ! ! !
93 Jahre Mandolinenorchester Braubach 1924
unter der Gesamtleitung von Gerhard Julius

GelungenesComebacknachMaß
Am22.und23.April2017fanddas19.»Ingo-Turnier« inSt. Ingbert
statt. Eine Besonderheit diesesTraditionsturnierssind die frisch
gebackenen »Ingos«, die anstelle dersonst üblichen Pokale den
TeilnehmernderEndrundeüberreichtwerden. Erwähnenswert ist
auch, dass die Startgelder der Kinderhilfe in Katmandu zugute
kommen. Das GülserTanzpaar Klaus und Petra Engel war nach
langerTrainingspausewiederamStart. Nach einerVorrundemit
elfPaaren,ertanztensichdiebeideninderEndrundeeinenhervor-
ragenden3. Platz. Somitgelangden beideneinguterWiederein-
stieg in das Turniergeschehen. Wer selber einmal das Tanzbein
schwingen möchte, egal ob jung oder alt, Turniersport oder als
Hobby,findetdenVerein inKoblenz,MoselweißerStr.42-46. Infos
unterwww.tsz-mittelrhein.de

Sportvereine leisten jeden Tag einen
wichtigengesellschaftlichenBeitrag.Sie
sorgen beispielsweise dafür, dass wir
gesund undfitbleiben, bieten ihrenMit-
gliederneinzweitesZuhauseundhaben
für alleWünsche oder Sorgen ein offe-
nesOhr.Vielzuseltenbekommensiefür
ihr gesellschaftliches Engagement die
Anerkennung,diesieverdienen. Dassoll
sich ändern: Ab sofort sucht dieVolks-
bank Koblenz Mittelrhein gemeinsam
mitdemSportbundRheinlanddie»Ster-
nedesSports« 2017. Bewerben können
sich alle Sportvereine, die unter dem
Dach des DOSB organisiert sind.
Dabeigehtesnichtum»höher,schneller,
weiter«,sondernumWertewieFairness,
Toleranz, Verantwortung oder Klima-
schutz. Im Mittelpunkt stehen das ge-
sellschaftliche Engagement der Sport-
vereine und der Verdienst ihrer ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer. Die
eingereichten Konzepte derSportverei-

ne aus der Region werden von einer
kompetenten Juryausgewertet. Bei der
Preisverleihung »Großer Stern des
Sports« in Bronze imAugustwerdendie
Siegergekürt. DerGewinnerqualifiziert
sich fürdasFinaleaufLandesebeneum
den»GroßenSterndesSports« inSilber.
Der Gewinner hat Chancen, beim Bun-
desfinale in Berlin dabei zu sein.
ImjährlichenWechselwerdendieFinali-
stenvonderBundeskanzlerin oderdem
Bundespräsidentenfürihrgesellschaftli-
ches Engagement mit dem »Großen
Stern des Sports« in Gold ausgezeich-
net. DerBundesverbandderDeutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken
(BVR) sowie der Deutsche Olympische
Sportbund (DOSB) zeichnen dabei ge-
meinsam Sportvereine für ihr soziales
Engagement aus. – Bewerbungen sind
ausschließlich online auf der Website
www.vbkm.de/sterne möglich. Bewer-
bungsschluss ist der30. Juni 2017.

»Sternedes Sports« 2017ist gestartet
VolksbankKoblenz Mittelrheinfreutsichauf vieleBewerber

Auch2017gibtesein Benefiz-Eventzu-
gunsten eines regionalen Kinder- und
Jugendprojekts der Deutschen Multiple
Sklerose Gesellschaft
RLP imGülser Bootsha-
fen. Damit knüpfen die
Veranstalter, DMSG und
FamilieRörig,andenbe-
merkenswerten Erfolg
der Events 2015 und
2016an. Eskonnten bis-
her mehr als 5000 Euro
fürdengutenZweckge-
sammeltwerden.
Erneut beteiligen sich
die PSD-Bank Koblenz,
die EVM und nach 2015
wieder die Volksbank Koblenz Mittel-
rheinsowieunteranderemdieFielmann
AG als Sponsoren. In diesem Jahrwer-
den alsClouzwei Fußballtrikotsverstei-
gert:einTrikotderdeutschenFußballna-
tionalmannschaft von der EM 2008 mit

den Originalunterschriften der Spieler
und ein FIFA-TrikotderdeutschenWelt-
meistermannschaft 2014. Auch auf die-

semTrikot befinden sich
die Originalunterschrif-
ten der Spieler. Beim
WM-Trikot ist der vierte
Stern schon eingearbei-
tet. Das EM-Trikot von
2008 beginnt mit einem
Startgebotvon100Euro.
BeiderAuktiondesWM-
Trikots von 2014 waren
zwischenzeitlich bereits
500 Euro geboten. Der
Bieter dieser Summe
war Verdi-Vorsitzender

Frank Bsirske. – Die Auktion läuft bis
zum 1. Juli 2017, 0.00 Uhr. Die Gebote
werden in 10er-Schritten erbeten und
sind zu richten unterTelefon 0157/325
88051, 06131/604704oderperE-Mail
an ramm@uni-koblenz.de

Benefizveranstaltung >Hafen mit Herz <
Familie Rörig unterstützt MultipleSkleroseGesellschaft

TVGüls: »Ballschule Minis«der Turnverein Güls freut sich, das be-
liebteBallschulangebotfürKindervon4
bis6Jahren unterneuerLeitungwieder
anbietenzu können. MitChristoph Kim-
ling konnte ein erfahrener Übungsleiter
gewonnen werden, der die »Ballschule
Minis« ab sofort leiten wird. Die Trai-
ningsstundenbeginnenam24.Mai2017
und finden jeweils mittwochs zwischen
14.45 und 15.45 Uhr in der Vereins-
sporthalle in der Eisheiligenstraßestatt.
Infos unterTelefon 0151 - 16 11 81 05.

MarieKröter für deutsche
Meisterschaftenqualifiziert
Diejunge, 15-jährigeSportlerinausBis-
holderhatsich beidenRheinland-Pfalz-
MeisterschaftenEnde2016inPirmasens
den Titel der Vize-Meisterin im Sechs-
kampf erkämpft. Durch diesen Erfolg
schafftesiegleichzeitigzumfünftenMal
die Qualifikation zur Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft. Diese findet
im Juni 2017 in Berlin anlässlich des In-
ternationalenTurnfestesstatt. Hiermuss
sich Marie Kröter mit den besten 50
Mehrkämpferinnen Deutschlands mes-
sen. Durch einen Mittelfußbruch im De-
zember2016istMarieKrötererstvorkur-
zemwiederindasumfangreicheTraining
eingestiegen. IhrZiel ist es, in Berlin ein
gutesErgebnisimSechskampf zuerzie-
len. DieserMehrkampfsetztsichzusam-
men aus drei turnerischen und drei
leichtathletischen Disziplinen. Eine sehr
anspruchsvolle Sportart. Gleichzeitig
wurdeMarieKröteralsMitgliedderTurn-
mannschaft der CTG Koblenz im ver-
gangenenJahrRheinland-Pfalz-Meiste-
rin im Mannschafts-Geräteturnen.

Quälender HeuschnupfenDieNasefängtanzu laufen,dieAugenjucken
und tränen: Heuschnupfen vermiest vielen
Allergikern den Frühling und Sommer. Dabei
sinddieSymptomevonHeuschnupfenundei-
ner Erkältung zumVerwechseln ähnlich. Mü-
digkeit, Abgeschlagenheit, Schnupfen - all
diese Beschwerden führen oft zu einerVer-
wechslung.Wie also den Unterschied erken-
nen? – Heuschnupfen kommt im Gegensatz
zu einer Erkältung recht plötzlich, vor allem
dann,wennmansichdraußenaufhält.Sobald
man in einen geschlossenen Raum kommt,
lassen die Niesattacken in der Regel nach.
Menschen, die unter Heuschnupfen leiden,
bekommen jedes Jahr erneut die nervenden
Symptome. DieSaisonbeginnt imJanuarmit
Hasel- und Erlenpollen und zieht sich bis in
den Oktober. Der Großteil der unterschiedli-
chenPollenartenhathingegenzwischenApril
undAugustHochsaison. UnserTippfürstarke
Allergiker: Fenster geschlossen halten und
nuramMorgen oderAbend lüften. Undwenn
es garnichtmehrgeht, dann gönnen Sie sich
ein paar freie Tage an den Küstenregionen!
Pollengibteshiersogutwiekeine,sodassSie
wiederentspanntdurchatmen können.
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Neue Obermöhn
Seitletzten Monat - oh wieschön -

han mir en neue Obermöhn.

Ein Gölser MädcheohneTadel

von echtemaltemMoseladel.

Es war vor guten 60Jahren,

als Mall- undAckermannsich paaren.

Dabei raus kamdazumal

ein Baby mit nemlila Schal.

Das Mädchenlegteein viel Ehre,

macht bei den Möhnen Karriere.

Lilaist ihr Lieblingston,

denn seit vielen Jahren schon

trägt sie Rock und Möhnenhut,

und auch dieJackestehtihr gut.

Sieträgt gar bei der Prozession

die Möhnenfahni mLieblingston.

AmChristfest, Ostern oder Pfingsten

geniert siesich nichti mgeringsten,

obin der Kirch, i mStammlokal,

zutragenihrenlila Schal.

Und neulich standi mGölser Blättche:

Sieträgtihn nachts sogari mBettche.

Dann auchi mUrlaub− Benidorm−

trugsie die Möhnen-Uniform.

Einmal wurdsieihr geklaut;

datrugsie Orden auf nackter Haut.

Und dieser Gölser Fassenachtsgeck

hat das Herzamrechten Fleck.

Sieliebt undlebt den Karneval

i mganzen Rhein- und Moseltal.

Sokriegt der Gölser Möhnen-Club

dankAnita'nen kräftigen Schub.
�W. O.

nungsamt kommen,

um verstärkt Kon-

trollen durchführen

zu können, sonst

bleibenalleanderen

Maßnahmen wir-

kungslos.

FürGüls solltenwir

weiterhin an der

Realisierung eines

Bürgerhauses festhalten. Kein Stadtteil in

KoblenzhatsovieleVereine, soeineMen-

gevonEhrenamtlichenwieGülsundsteht

ohne »Heimat« da. Ohne dieBereitschaft

desTVGüls, die SporthallefürVeranstal-

tungenzurVerfügung zu stellen, wäre die

Situation noch viel dramatischer. Grund-

sätzlichmüssenwirinKoblenzüberlegen,

wiewirdenVereinenVeranstaltungsräume

ermöglichenkönnen,ohnedieeinVereins-

lebennurschwervorstellbarist.Eswäre ei-

neguteFrage an dieOB-Kandidaten,wie

sie diese Problemlage zukünftig angehen

wollen.

Ansonsten war unser Blütenfest auch in

diesemJahreinRenner,undichkonnteei-

nige schöne Stundenmit denvielen Gül-

sern verbringen. Herzlicher Dank an die

Heimatfreunde, die auch diesmal wieder,

mitgroßem ehrenamtlichenEngagement,

dieseTageorganisierthaben.

IhnenundEuchalleneineguteZeit

undbisdann-bleibenSieheiter!
�DetlevPilger

LiebeMitbürgerinnenund

liebeMitbürger,

mehrfachwurdeichindenletztenWochen

bezüglich der Lärmbelastung in der Alt-

stadt angesprochen. Die Situation ist si-

cherlich, gerade in den Sommermonaten,

fürdieAnwohnernichteinfach.Einerseits

könnenwirfrohsein,dasssovieleGästein

die Gastronomie strömen, andererseits

stellt dies natürlich eineBelastung fürdie

Bevölkerung dar. Es gibt Städte, die inve-

stiereninKonzepte,wiesiemehrBesucher

indie Innenstädtelockenkönnen.Zuuns

kommenviele,weildieAngeboteattraktiv

sind, ganz von alleine in unser schönes

Koblenz. Immer wieder wird von Seiten

der Anwohner gefordert, dass das Ord-

nungsamt mehr Kontrollen durchführen

müsste.

IndiesemZusammenhangwurdeichauch

auf unserem Blütenfest angesprochen.

Daraufhin habe ich mit dem Leiter des

Ordnungsamtes, HerrnHehl, und seinem

Stellvertreter, Herrn Flöck, einenTermin

vereinbart,beidemesgenauumdiesePro-

blemlageging.DieBereitschaftderVerant-

wortlichenistvollundganzvorhanden,nur

dieendsprechendenMitarbeiterinnenund

Mitarbeiter fehlen. Stärkere Kontrollen

sindohne einePersonalaufstockungnicht

zumachen! Jedemvon uns ist klar, dass

VerordnungenundVerboteohneKontroll-

mechanismen wirkungslos bleiben. Es

muss also zu Einstellungen beim Ord-

EinBürgerhaussollterealisiertwerden

FürGülsundBisholderimStadtrat

InderPredigtvonPastorHansSchneider
zu seinem 80. Geburtstag spricht ervon
der Weinseligkeit der Rheinländer: »Wo
Weinwächst, lässt es sich gut leben.« So
wundert es nicht, dassvieleKinderKar-
neval ein bisschen schöner finden als
Weihnachten. Das können zumindest
auchdiefast 1000 Gülserbestätigen, die
Mitglied bei den Möhnen und Husaren
sind.
Nicht jeder Rheinländer schunkeltwäh-
rend des Karnevals. Aber allesamt neh-
mensiedieWeltnichtganz so ernst,wie
sie anderendünkt. Sie sindnichtnurein
gewitzter, sondern vielleicht auch der
witzigsteallerdeutschenStämme.Außer-
demrühmensichdieLandsleutevonTün-
nes und Schäl, diemeisten Sonntagskin-
derzuhaben.
Unsere Landsleute sind lautWalterHen-
kelsinseinemBüchlein»Deutschlanddei-
ne Rheinländer« oft schlau, leichtsinnig
und schlagfertig. Das schlägt sich auch -
beispielsweise - beimKartenspielnieder.
Hierzu schrieb derehemaligeBundesmi-
nisterErnstLemmerin»Skat–Taktik,Er-
fahrungen und Gedanken eines passio-
niertenSkatspielers«:
»AmRheinwirdmiteinemetwasanderen
TemperamentSkat(oderDoppelkopf)ge-
spielt, ichmöchtesagen:spürbarspieleri-
scheralsinanderenTeilenDeutschlands.
Der Rheinländer liebt die Veränderung
derRegelvonFallzuFall. ImUnterschied
zumNorddeutschen spielt derRheinlan-
derimSkatgernvabanque.ErwagtSpie-
le, diederSchwarzwälderundSachseauf
gar keinen Fall und der Norddeutsche
höchstens im beschwipsten Zustand an-

sagenwürde.DerRheinländerspieltgern
spekulativ,vorallem,wennerglaubt, im
Glückzusitzen,einenZipfelvonFortunas
Mantel erwischt zu haben. Ein Spiel still
undohneBegleitkommentarüberdie 10
Stiche zu bringen, kannmanvon einem
Kölner oder Koblenzer nicht verlangen.
Sie allegehen andenSkattischzumVer-
gnügen, um zu spielen, und sie nehmen
aucheinenVerlustnichtweitertragisch.«
Auch Carl Zuckmayer machte sich über
dieHerkunftderRheinländersoseineGe-
danken. In demRoman »DesTeufels Ge-
neral« sagt Flieger-General Harras dem
Flieger-Offizier Hartmann, der eine
Ahnentafelerstellenwill, zudiesemThe-
madieMeinung:
»DenkenSiedoch-waskanndanichtalles

vorgekommenseinineineraltenFamilie.
VomRhein - nochdazu. VomRhein. Von
dergroßenVölkermühle.VonderKelter-
mühleEuropas! Undjetzt stellenSie sich
dochmal IhreAhnenreihevor- seitChri-
sti Geburt. Da war ein römischer Feld-
hauptmann, ein schwarzer Kerl, braun
wie'neOlive,derhateinemblondenMäd-
chen Latein beigebracht. Und dann kam
einjüdischerGewürzhändlerindieFami-
lie, das war ein ernster Mensch, der ist
nochvorderHeiratChristgewordenund
hat die katholische Haustradition be-
gründet. -Unddannkameingriechischer
ArztdazuodereinkeltischerLegionär,ein
GraubündnerLandsknecht, ein schwedi-
scher Reiter, ein Soldat Napoleons, ein
desertierter Kosak, ein Schwarzwälder
Flözer,einwandernderMüllerburschvom
Elsaß,eindickerSchifferausHolland,ein
Magyar,einPandur,einOffizierausWien,
ein französischer Schauspieler, ein
böhmischer Musikant - das hat alles am
Rheingelebt,gerauft,gesoffenundgesun-
gen undKinder gezeugt - und - und der
Goethe,derkamausdemselbenTopf,und
der Beethoven, und der Gutenberg, und
derMatthias Grünewald, und - achwas,
schau im Lexikon nach. Es waren die
Besten,meinLieber!DieBestenderWelt!
Undwarum?WeilsichdieVölkerdortver-
mischthaben.Vermischt,wiedieWasser
ausQuellenundBächenundFlüssen, da-
mitsiezueinemgroßenlebendigenStrom
zusammenrinnen.VomRhein-dasheißt:
vomAbendland.Das istnatürlicherAdel.
DasistRasse. SeienSiestolzdarauf,Hart-
mann - undhängenSiediePapiere Ihrer
GroßmutteraufdenAbtritt.– Prost.«

Skat zumVergnügen
Inden 1950erund 1960erJahrenwur-
de in Güls viel und gerne Doppelkopf
und Skat gespielt. An Samstagnach-
mittagen und Sonntagvormittagen
warenz.B. beim BourmeroderimTur-
nerheimalleTischemitKartenspielern
besetzt. EinerdieserGülserSpieler ist
vor ein paar Jahren, mittlerweile im
fortgeschrittenen Alter, in den
Schwarzwald umgesiedelt. Auf An-
hiebfanderkeineGleichgesinnten,die
mit ihm Skat spielen wollten. Da er
aber auf sein geliebtes Hobby nicht
verzichtenwollte, trat er einem Skat-
Club bei. DerGülserwares gewohnt,
mit den strengen Skatregeln nicht so
genau umzugehen,sowiedas inGüls/
Rheinland früher üblich war. Eine
Spielsituation jedoch gab ihm zu den-
ken: Er wurde Alleinspieler, drückte
zwei Karten und »taufte« sein Spiel.
Dann hob er den »Blenne« noch ein-
mal aufundguckte rein,sowiefrüher
aus Güls gewohnt. Daraufhin warfen
beide Schwarzwälder Skatbrüder die
Karten hin, und unsere rheinische
Zockernatur hatte das Spiel verloren.
Unser Gülser Freund musste leider
zahlen. Da er sich an diese strengen
Regeln nichtgewöhnenwollte,suchte
er sich . . . einen Gesangverein.

Typisch Rheinländer: Immer lustig und
fröhlich, lässt man den lieben Gott einen
guten Mann sein. – Ist daswirklich so?

Auch»mirGölser«sindlustigeRheinländer...
... abernichtallesindlustigundstolzdarauf–KurzeheitereBetrachtungüberdenlegendärenVolksstamm

Autoknacker unterwegsGleich mehrere Autobesitzer meldeten
sich bei derKoblenzerPolizei, umeinen
Einbruch in ihr Fahrzeug anzuzeigen. In
den bislang fünf bekannten Fällen, die
alle inGülsstattfanden,wurdenNaviga-
tionsgeräte,einmalsogardaskomplette
Lenkrad, nachtsausdengeparkten Pkw
gestohlen. DieAutoswurden inderKarl-
Mannheim-Straße, imMaastrichterRing
undimBisholderweggeknackt.Festein-
gebaute Navis und ein komplettes
Lenkrad nebst Steuerungseinheiten
wurden ausgebaut. Der Gesamtscha-
den beträgt mehr als 15.000 Euro.

Unfallflucht mit AlkoholAmBlütenfestsonntaggegen21.25Uhr
wurde durch einen Zeugen mitgeteilt,
dassinderGeisenstraßeinGülseinge-
parkter Rettungswagen durch ein vor-
beifahrendes Cabriolet touchiert und
beschädigtwurde. Die Fahrzeugführe-
rin des Cabriolets fuhr weiter in Rich-
tung Stadtgebiet Koblenz. In Höheder
Kurt-Schumacher-Brücke konnte auf
der B 416 die flüchtige Autofahrerin
durch die Polizei festgestellt und einer
Kontrolle unterzogen werden. Hierbei
wurdenamFahrzeugfrischeUnfallspu-
ren festgestellt. Weiterhin konnte bei
der61-JährigenausKoblenzstarkerAl-
koholgeruch festgestellt werden, so-
dass ihr eine Blutprobe entnommen
und der Führerschein beschlagnahmt
wurde. Nun gibt esein Ermittlungsver-
fahren.

Flohmarkt der SeemöwenNach dem tollen Erfolg im letzten Jahr
laden auch in diesem Jahr die Gülser
Seemöwen wieder zu einem Flohmarkt
am24. Junivon 10.00- 17.00Uhraufdem
Festplatz Gulisastraße ein. An 60 Stand-
plätzen gibt es Altes und Neues, Bücher,
Kleidung, Trödel, Kitsch und Kunst uvm.
zu bestaunen und zu stöbern. Für das
leiblicheWohl wird mit süßen, herzhaften
und flüssigen Leckereien gesorgt. Es be-
steht die Möglichkeit, sich anzumelden
bei: Nadine Erley, Tel. 0152-23886003.
Anmeldeschluss ist der 14. Juni 2017. Die
Standgebühr beträgt 5 Euro plus einem
selbst gebackenen Kuchen (Annahme-
schluss bei 30 Kuchen) oder 10 Euro (kei-
ne Händler - nur Privatpersonen). Der Er-
lös kommt dem Nachwuchs zugute. Die
Gülser Seemöwen freuen sich auf zahl-
reichen Besuch.

Generationswechsel im Vorstand un-
seres Musikvereins in Güls. Wenn auch
nochzwei »ältereHerrschaften«(dieRo-
senbaums) irgendwie den berühmten
Schnitt kaputtmachen, so hat sich der
Vorstand insgesamt doch sehr verjüngt
(siehe Foto) und geht mit frischer Kraft
undunverbrauchten IdeenandieArbeit.
Und so hat die letzte Mitgliederver-
sammlunggewählt: DieReihenfolgewie
aufdem Foto zu sehen:Werner Rosen-
baum ist Inaktiven-Sprecher und Pres-
sewart; Karl-Heinz Rosenbaum ist der
Schriftführer; Nieke Sendrowski ist die
Jugendsprecherin, (auf dem Foto fehlt
LenaNetta, diealsCo-Jugendspreche-
rinfungierenwird).ThomasBündgen ist
derneueKassenwart;AnjaFiedel istdie
Aktiven-Sprecherin; Christopher Bünd-

genwurdeals 1.Vorsitzenderwiederge-
wählt und neuer 2. Vorsitzender ist
Matthias Manstein.

UmfangreichesProgramm
Und hier die kommenden Termine des
Gülser Musikvereins: 14. Mai: Kirmes-
prozession undder»MusikalischeFrüh-
ling« an der Pfarrkirche; 11 . Juni: 11 .00
bis 13.00 Uhr Platzkonzert in Wallers-
heim; 15. Juni Fronleichnamsprozession
in Güls; 18. Juni: Fronleichnamsprozes-
sion in Bassenheim; 25. Juni: Konzert
(weitere Informationen folgen); 16. Juli:
Hoffest imWeingut Lunnebach; 20.Au-
gust: Feuerwehrfest inGüls; 10.Septem-
ber: 13.00 Uhr Platzkonzert in Buben-
heim und ab 15.30 UhrPlatzkonzertauf
dem Gülser Pfarrfest.

FrischeKraft und unverbrauchteIdeen
MusikvereinSt. Servatius wählteeinenneuenVorstand

JosefineMille
Friseurmeisterin

AufderSchleifmühl 3
56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/44850

Josie‘s Salon
Danke

für die vielen Glückwünsche

und Geschenke

anlässlich meiner

Ersten Heiligen Kommunion

EmmaKnipp
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Mehr wert:
Ihr Girokonto bei
der SparkasseBanking kann soeinfach sein: Mit den

modernenGirokonten IhrerSparkasse
haben Sie Ihre Finanzen immer im
Blick. Im Online-Banking und in unse-
ren Sparkassen-Apps steht Ihnen ein
ganzes Bündel an Dienstleistungen
zurVerfügung.Wirstellen Ihnen heute
ausgewählte Helfer vor:

Sindwirschon Kwitt?
Kwitt ist eine neue Funktion innerhalb
IhrerSparkassen-App. Siekönnen da-
mitGeld von Handyzu Handysenden
- biszu30 EuroohneTAN. MeldenSie
sich dafür einfach einmalig in Ihrer
Sparkassen-App für Kwitt an. Unter
registrierten Sparkassenkunden funk-
tioniert Kwitt gegenseitig: Sie können
Geldsendenundempfangen -undso-
garanfordern!AußerhalbderSparkas-
senfinanzgruppe funktioniert aus kar-
tellrechtlichen Gründen bishernurdas
Senden. Wollen Sie jemandem Geld
schicken, der noch nicht für Kwitt an-
gemeldet ist, erhält er eine Nachricht
miteinemLink. Klickterdiesenan, ge-
langt er auf eine Internetseite, auf der
erseine IBANeinträgt, umsodasGeld
zu bekommen.

Schnell und sicher: DasOnline-
Bezahlverfahren paydirekt
Ob PC, Tablet oder Smartphone:
Deutsche kaufen gerne online ein. Al-
lerdings muss der Bezahlvorgang si-
cher und einfach sein. Wenn Sie pay-
direkt nutzen, bleiben Ihre Daten auf
inländischen Bankservern, siewerden
also nicht an Dritte weitergegeben.
Wer per paydirekt bezahlen möchte,
braucht ein onlinefähiges Girokonto,
daseinmalig für paydirekt freigeschal-
tetwerdenmuss. DieRegistrierunger-
folgtdirekt imOnline-Banking.Wählen
SiebeimEinkauf imOnline-Shoppay-
direkt als Zahlverfahren aus, geben
Sie Ihren Benutzernamen und das
Passwort ein und schließen Sie den
Kaufab. In seltenen FällenwirdzurSi-
cherheit zusätzlich noch die Eingabe
einer TAN verlangt.

Sparkassen-Girokonto:
Einfach, flexibel und sicher
Bei derSparkasseKoblenzwählenSie
ausdrei modernen Girokonten dasfür
Sie passende. Hier gilt Transparenz
von Anfang an – bei den Leistungen
und den Kontoführungsgebühren.
Selbstverständlich erhalten Sie bei je-
demModell eineSparkassen-Cardmit
Wunsch-PIN. Mit Ihrer Karte können
Sie in ganz Deutschland an mehr als
25.000Geldautomaten Bargeld abhe-
ben, ohne dafür Gebühren zu zahlen.
Zusätzlich entscheiden Sie, ob Sie ei-
ne Kreditkarte benötigen undwelches
ModellSienutzenmöchten. FairePrei-
se mit starken Extraleistungen sind
auch hier selbstverständlich. Sie ha-
ben Fragen zu den Sparkassen-Giro-
konten? Informieren Sie sich online
unter www.nah.sparkasse-koblenz.de
oder sprechen Sie Ihren Sparkassen-
beraterderGeschäftsstelleGülsan. Er
berät Sie gern.

KriziaMarieCortez, Kundenberaterin
derSparkasseGüls.

Der AWO-Ortsverein Güls hat am 11.
April 2017 seine erste Halbtagstour auf
den Drachenfels bei Königswinter
durchgeführt. Um 13.00 Uhr war Ab-
fahrt am Feuerwehrhaus in Güls. Mit
dem vollbesetzten Bus (49 Personen)
und guter Stimmung ging die Fahrt am
Rhein entlang in Richtung Königswinter.
Dort angekommen, fuhren die Teilneh-
merinnen undTeilnehmer in zwei Grup-
pen mit derZahnradbahn auf den Dra-
chenfels. Bei Kaffee und Kuchen in
gemütlicher Runde und bei schönem
Wetterwurdedie herrlicheAussicht ge-
nossen. NachdemKaffeestanddieZeit

zur freien Verfügung. Einige machten
sich zu Fuß, andere mit der Bahn auf
nach Königswinterund bummelten dort
durch die Stadt. Anderewiederum ver-
weilten bis zur letzten Bahn auf dem
Drachenfels. Nach dem individuellen
Abendessen in verschiedenen Lokalen
derStadttrafmansichgegen 19.30Uhr
zurHeimreisewiederam Bus. Ein schö-
ner, gemütlicher, entspannter Nachmit-
tag ging damit zu Ende.
Für den Vorstand war es wieder eine
Bestätigung, dass auch sehr schöne
Ausflugsziele direkt vor der »Haustür«
liegen.

Schöne Ausflugsziele vor der Haustür
Halbtagsfahrt der AWOGüls führtezumDrachenfels

Da fährt man mal mit dem Auto in die
Stadt und plötzlich hörtmanvon hinten
»tatüü-tataa, tatüü-tataa«. Sofort packt
einenleichtePanik:»Esbrennt«oder»Ist
einUnfall passiert?Wofahrichjetzthin,
damit ich nicht im Weg stehe? Was
macht denn der Blödmann da vorne?
Rettungsgasse,genaudieMittefreima-
chen, also möglichst rechts fahren...!«
Der heilige Florian, ein Kelte, im dritten
Jahrhundert im heutigenÖsterreich ge-
boren und in der römischenArmee be-
schäftigt, giltalsSchutzpatronderFeu-
erwehr. Den Namenstag des Märtyrers
feiernwiram4.Mai.Sicherhatjetztjeder
sofortdasBildvorAugen,dassergegen
den Willen seines Vorgesetzten Chris-
tenbrüder und -schwestern vor dem
Feuertod rettete. Nein, das ist zumin-
dest nicht überliefert. Vielmehr zeigt
sich, dass Florian gar keine außerge-
wöhnliche Beziehung zum Feuer hatte,
sondern »nur« zum Wasser. Diese
Fehlinterpretation kam möglicherweise
zustande, weil Florian oft mit einem
Wassereimer dargestellt wurde. Was
den Augen der »Entscheider« den Hin-
weisaufdasLöscheneinesFeuersgibt.
Folglich wurde er Schutzpatron der
Feuerwehleute.
InWirklichkeitwarderWassereimerals
Symbol fürdas Ertrinken gedacht. Nun
gut, nunhatermaldenJob. Einweiterer
Irrtum gilt dem Sankt-Florian-Prinzip:
»HeiligerSanktFlorian/Verschon' mein
Haus/Zünd' and're an!« Dieses Hand-
lungsprinzip kann dem Heiligen nicht
zugeschrieben werden. Denn es ent-
spricht weder den christlichen Werten
noch der Lebensweise des Märtyrers
Sankt Florian.
Die Freiwilligen Feuerwehren im Land

St.Florian, St.Florian,verschon
meinHaus,zündanderean
St.FlorianunddieFreiwilligeFeuerwehrGüls

Der Heiligedes Monats Mai

feiern den Namenstag ihres Schutzpa-
trons mehr oder weniger groß. Der
Kirchgang inAusgehuniformstehtdabei
oft auf dem Programm. Die Institution
derFreiwilligenFeuerwehrengibtesseit
dem 19. Jahrhundert. In Güls gründete
sichdieWehr 1900. Hatmansich heute
entschieden eine ehrenamtliche Tätig-
keit bei der Freiwilligen Feuerwehr zu
übernehmen, dann muss man eine ge-
wisse Ausbildung durchlaufen, die auf
Kreisebeneorganisiertwird.Obwohldie
Freiwillige Feuerwehr noch sehr stark
von Männern dominiert wird, haben es
auch schon einige Frauen geschafft, im
KreisederKameraden Fußzufassen. In
Güls sind derzeit lautWebseite 24 Ka-
meraden aktiv und sechs passiv tätig.
Leiderwird es immer schwieriger neue
Mitglieder zu begeistern, die bei der
Feuerwehrmithelfen möchten.
� SusannaTrapp

Hei matfreunde Güls sagen DankeDasGülserBlütenfestwarwiederein
großerErfolg.DieserErfolgwäreaber
ohnedieUnterstützungderGülser
Mitbürgernichtmöglich.Siehaben
unsinvielfältigerWeiseunterstützt,
insbesonderedurchihrenBesuchauf

demFestplatz.Außerdemdankenwir
fürdasVerständnisfürdiegeänderte
VerkehrsführungaufdemPlanundin
derNeustraße. -- Nochmalsdanke!

IhreGülserHeimatfreunde

Es bl üht so schön, wenn
Gülser Kirschen bl ühen
ZurKirschblüte, so imApril,
ist's in Güls nichtganzsostill.
Heimatfreunde und Konsorten
tummeln sich an allen Orten...
VielArbeit, Müh' und Liebe steckt
in dem,was lange ausgeheckt:
Miteinemgroßen Blütenfeste
begrüßtman Frühling und die Gäste.

Zum Höhepunktdann,Anfang Mai,
istderWinterschlafvorbei.
Und die GülserSerenade
geht langsam in dieZielgerade.
In geradenJahren - biennal,
ziehtein Festumzug durch‘sTal.
Ganz Güls - mitall seinenVereinen
istdann putzmunteraufden Beinen.

Nichtallzu langeTradition
hatdie Inthronisation
von drei Gülser Lieblichkeiten
füracht langeJahreszeiten.
Nur: Hierzu die Kriterien
sind bleibendeMysterien.
Denn:Anmut, Herz undTugendhaft
sind eineGülserEigenschaft.

Sei's drum: Man konnt‘ sich nie beklagen,
... und einemussdie Kronetragen ...
Doch als Freundvon GülserWein
leg' ich hiereinVeto ein:
»Wird die Regentin aufgewogen,
fühltman sich umden Preis betrogen!
Wähltmal die stattlichste im Land!
Dasreichtsonstgrad‘fürsFlaschenpfand.«

Dannwird gefeiert bis zumMorgen,
beiWein undTanzgibt's keine Sorgen...
DenWein genießtman jetzt und hier,
das Glas nimmtman als Souvenir.
Wenn Petrusdann nochwohlgesonnen,
...dann istdas Blütenfestvollkommen!
Die Gäste strömen ausder Ferne:
Im schönen Güls is(s)tman sogerne!

� INGO HOSSA
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Traditionell überbrachten Hermann-Josef Schmidt und Detlev Pilger
wiederOstereieransozialeEinrichtugen.HierbeiderÜbergabeimObdachlo-
sen-Restaurant »Mampf« in Koblenz-Lützel.

Auf dem Plan feier-
ten die Heimat-
freunde mit vielen
Gästenausnahund
fern bei zumeist
frühlingshaftem
Wetter ein schönes
Blütenfest. Jedoch
außerhalbdesFest-
geländes zogen
scheinbar Horden
von Rowdys durch
das nächtlicheGüls
und richteten be-
trächtlicheSchäden
und Verschmutzun-
gen an. Der Dorf-
platz in der Gulisa-
straße war wohl
Treffpunkt all derje-
nigen, diemitfröhli-
chem Feiern nichts
am Hut haben. El-
tern und Großel-
tern, die mit ihren
Kindern und Enkeln
diesen Platz mit dem Karussell, dem
Autoscooter und anderen Kirmesbuden
besuchen wollten, standen vor einem
völlig vermüllten Platz, der übersät war
mit leeren und zerbrochenen Glasfla-
schen.
Wir trafen zufällig CDU-Ratsmitglied
Karl-Heinz Rosenbaum und fragten ihn
nach derZuständigkeitfürdiesen Platz.
Wie er dem Gölser Blättche jetzt
mitteilte, wandte sich der Gülser
Stadtrat gleich nach dem Fest an die
Verwaltung und erfuhr, dass der Eigen-
betrieb Grünflächen und Bestattungs-
wesen verantwortlich sei, jedoch keine
eigene Reinigungskolonne unterhält.

Der Kommunale Servicebetrieb ist für
die Straßenreinigung zuständig, hatte
jedoch keine Kenntnis von den Ver-
schmutzungen in diesem Bereich. In
einem Gespräch mit den Leitern der
beiden Ämter sicherten sie Karl-Heinz
Rosenbaum zu, im nächsten Jahr äm-
terübergreifend für eine Reinigung zu
sorgen.
Gleichzeitig hat auch Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt das Thema
aufgegriffen.Auchersetztesich bei der
zuständigen Stelle dafür ein, dass der
Dorfplatz im nächsten Jahr während
des Blütenfestes gereinigt und von
gefährlichen Scherben befreit wird.

Rowdytumund Dreck an Blütenfest
Unrat, Scherbenund Müll auf demDorfplatz – Wer macht sauber?

Dasalte»Feuerwehrauto« der Freiwilligen Feuerwehr Güls hatte nach
23 Jahren ausgedient. Seit Ende des vergangenen Jahres ist die Gülser Feuer-
wehr nun im Besitz eines modernen »Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeugs«
(Foto). Es ist ein modernes Fahrzeug, das nicht nur zur Brandbekämpfung, son-
dernauchzurtechnischen Hilfeleistungeingesetztwerden kann. DieStadtstellte
175.000 Euro zur Verfügung. Dank privater Spenden von weiteren 30.000 Euro
wurde die Anschaffung des leistungsstärkeren Fahrzeuges ermöglicht. Im Rah-
mendesFeuerwehrfestesam19./20.August2017erfolgtdiefeierlicheEinsegung.
Dann kann das Fahrzeug auchvon der Bevölkerung besichtigtwerden.

Durch die frühe Nacht brausen, mit
viel Spaß und Musik, Erfrischungen
amPausenstoppundamZiel -dasist
dieKoblenzerSkatenight.

Die Gülser-Mosel-Skater organisieren
auch in diesem Sommer mit Unterstüt-
zung des Sport- und Bäderamtes und
unter der Schirmherrschaft der Bürger-
meisterin Marie-Theres Hammes-Ro-
senstein dieKoblenzerSkatenights.Am
11.MaiwarderSaisonstart-vierweitere
Termine folgen. Vormerken: 8. Juni.
DieSkate-Nächtefinden in diesemJahr
immer am Donnerstagabend ab 20.00
Uhrstatt. »Das lässtsich schon mal gut
merken«, lacht der Vereinsvorsitzende
Helmut Pesch und fügt an: »Allerdings
haben wir keinen festen Termin-Rhyth-
mus.WirmusstenbeiderPlanungRück-
sicht auf andere Veranstaltungen neh-
men. Damit sindwiraberauch flexibler.
SogibtesimMonatJunigleichzweiVer-
anstaltungen. UnddieersteJuni-Tourist
ganz besonders: Sie findet im Rahmen
der 15.Volkssportolympiadestatt–und
zwar ab / bis Olympiazentrum Rhein-
Mosel-Halle.
»Alle anderen Termine rollen vom evm-
Gelände im Moselbogen aus«, betont
Pesch. »Wirsindfroh,dassunsdieEner-
gieversorgung Mittelrhein weiterhin so
großartig unterstützt.« Die evm stellt

auch für jede Skatenight einen soge-
nannten »Besenbus«. Bei drei Ska-
tenächten fährtwiederderMusikwagen
mit. Die Sparkasse Koblenz und Lotto
Rheinland-Pfalz ermöglichen dies. Wei-
tere Partner sind der Obsthof Sattler
(Werbeplakate) und das Autohaus
Scherhag (Abschlusswagen).
Zwei neue Strecken hat derVereinsvor-
sitzende für 2017 ausgetüftelt: Die »O-
lympiatour« führt nach Rübenach und
Bubenheim (Pausenstopp beim Globus
Warenhaus) und die »Rhein-Mussel-
Wasser-Tour« Ende Juni nach Lay und
Ehrenbreitstein (Pausenstopps imAddis
BiergartenundbeiLidl).Dasbedeutet: In
diesem Jahr fahren die Skater wieder
überdiePfaffendorferBrückeunddurch
den Glockenbergtunnel! Außerdem
steht wegen der großen Resonanz im
Vorjahr die Ferien-Insel-Tour nach Win-
ningen erneut auf dem Programm.
Wichtig: Alle Teilnehmer müssen Helm-
und Protektoren tragen. Zwarverleihen
die Gülser-Mosel-Skater in begrenztem
UmfangSchutzausrüstunggegenPfand,
besser aber ist, sich einzukleiden.
Weitere Termine 2017: 29. Juni (mit
Kinder-Skaterunde im Vorprogramm),
10. August und 7. September.

Skater rollen durch
die Sommernacht
Koblenzer Skatenight-

Das Eventfür dieganzeFamilie

SPD-Stammtischi m

Weinhaus GrebelDer SPD-Ortsverein Güls lädt alle
interessiertenBürgerinnenundBür-
ger zum nächsten Stammtisch mit
offener politischer Diskussion am
Donnerstag, 18. Mai, 19.00 Uhr, ins
Weinhaus Grebel ein.

»SiefahrenMercedes?«-»Dasbin
ichmirschuldig.« - »Undwoherha-
benSiesovielGeld?»-»Dasbin ich
meiner Bankschuldig.«

�
»Ich mache alle vierzehn Tage Öl-
wechsel.«-»WasfüreinAutofahren
Siedenn?« - »IchverkaufePommes
frites.«

DieGulisastraßesichererzumachen und als Einbahnstraße umzu-
widmen, hinterdiesemZielstehtderGülserOrtsbeiratnuneinstimmig.DasStückzwi-
schenTeichstraßeundEisheiligenstraßesoll zueiner»echten« Einbahnstraßewerden,
sodassder unangenehme Begegnungsverkehrentfällt. Voraussetzung hierfür isteine
AbstufungderbisherigenKreistraße4ineineGemeindestraße.VieleGülserfandenden
WegindiePfarrbegnungsstättezurOrtsbeiratssitzung.OrtsvorsteherSchmidthatteei-
neFragerundezumThemaGulisastraßeangesetzt.NebenFragenzurVerkehrsführung
undzurSicherheitbewegtendieAnwesendenvorallemdiemöglichenfinanziellenFol-
geneinerAbstufungzurGemeindestraße. Dazu Baudezernent Flöck: »Es ist nichtdas
Ziel derStadtverweltung, eine neue Einnahmequellezu erschließen.« Parkmarkierun-
gen,kleineHindernisseund»Tempo20«sollen,wennnötig,inZukunftdazuführen,dass
grundsätzlich langsamergefahrenwird.DiesalleswurdeeinstimmigalsAntragformu-
liertundderStadtverwaltungübergeben.

füralle ZeichenderFreundschaft,
die dieVerbundenheitmit ihrzum
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Therese Ludewig geb. Schmidt
undFamilie

Koblenz-Bisholder, imMai2017
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